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Der Wojtyła-Papst 1993 in den USA: Lächelnd blickt Johannes Paul 
II. in einem Park von Denver (Colorado) auf die rund 200.000 Gläu-
bigen, die sich im Rahmen des Weltjugendtages zu einer Nacht-
wache mit Gebeten versammelt haben. Viele frohgestimmte Teil-
nehmer tragen an ihrer Kleidung einen Aufkleber mit dem Text: „Ich 
bin bei einer Party mit dem Papst.“



Vor dem Petersdom am 8. April 2005: Der Wind wirbelt die Seiten 
eines Buches auf, das auf dem Sarg von Johannes Paul II. liegt. 
An der Trauerfeier für den am 2. April verstorbenen Papst nehmen 
schätzungsweise 300.000 Gläubige sowie fast 200 politische und 
religiöse „leader“ aus aller Welt teil: Ein neuer Beweis für das hohe 
Ansehen, das „Karol der Große“ international genoss.
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De r Ja h r h u n D e rt pa p st

Vor 100 Jahren wurde Karol Wojtyła, der späteren Papst 
Johannes Paul II., geboren. Der Pontifex aus Polen hat 
fast 27 Jahre lang die Weltkirche geführt, hat sie nach-
haltig geprägt. Und bei Millionen Katholiken – nicht 
nur in seiner Heimat, sondern auch in Deutschland, ja 
in ganz Mittel- und Südeuropa – ist die Erinnerung an 
diesen charismatischen, 2014 heiliggesprochenen Papst 
noch sehr lebendig. Gründe genug also für dieses Buch 
über „Karol den Großen“.

Johannes Paul II. hat so manchen Rekord aufgestellt: Er 
war der erste nichtitalienische Pontifex seit über 450 
Jahren, der erste Slawe auf dem Stuhl Petri, der erste 
Papst aus einem kommunistisch regierten Land. Kein 
Oberhaupt der katholischen Kirche vor ihm unternahm 
so viele Pastoralreisen wie dieser Pilger-Papst. Kein an-
derer brachte zu einem Gottesdienst so viele Gläubige 
auf die Beine wie er beim Weltjugendtag 1995 in der phi-
lippinischen Hauptstadt Manila (mit vier Millionen Teil-
nehmern). Beispiellos war im Übrigen – als Zeugnis der 
ihm entgegengebrachten Verehrung – auch das Tempo 
seiner Erhebung zur Ehre der Altäre: Schon 2011, nur 

D e r  J a h r h u n d e r t pa p s t

Seinen Bewunderern galt er schon zu Lebzeiten als „hei-

lig“. Ein paar hundert von ihnen, vornehmlich Polen und

Italiener, forderten nach der Totenmesse 2005 für Johan-

nes Paul II. in Sprechchören auf dem Petersplatz denn

auch: „Santo subito!“ (Sofort heilig). Der Nachfolger des

charismatischen Papstes, Benedikt XVI., trug diesem Ruf

Rechnung, indem er das normalerweise sehr langwierige

Kirchenverfahren zur Seligsprechung – dieser Vorstufe

der Kanonisation – de facto beschleunigte. Ende 2009

dekretierte er, wie von der zuständigen Vatikankongrega-

tion vorgeschlagen, den „heroischen Tugendgrad“ des

Wojtyla-Papstes. Und Mitte Januar 2011 bestätigte er, als

letzten Schritt, ein Heilungswunder, das dem „ehrwürdi-

gen Diener Gottes“ Johannes Paul zugeschrieben wird.

Somit ging der Seligsprechungsprozess in Rekordzeit zu

Ende: Am 1. Mai, nur sechs Jahre nach seinem Tod, wird

Johannes Paul II. in einem besonders feierlichen Gottes-

dienst zur Ehre der Altäre erhoben. Papst Ratzinger

erklärte im Blick auf den neuen Seligen: „Alle, die ihn
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sechs Jahre nach seinem Tod wurde er selig- und schon 
2014  wurde er auf dem Petersplatz heiliggesprochen.
Dieser Jahrhundertpapst, machte Eindruck, weil er zu-
tiefst glaubwürdig war. Hinzu kam seine persönliche 
Ausstrahlung, also die Sympathie, mit der er vor allem 
die Jugend gewann. Einen „Fels mit Charme“ hat man 
ihn zu Recht genannt. Wenn trotzdem aus heutiger Sicht 
ein Schatten auf sein Pontifikat fällt, dann deshalb, weil 
er – tief überzeugt von der Reinheit des Priestertums – 
das Problem des Missbrauchs in der Kirche unterschätz-
te. Wenngleich er an der Vorrangstellung des Papstes in 
der Weltkirche nicht rütteln ließ, zeigte er sich dialog-
bereit, und auch der brüderliche Aspekt seines direkten 
Kontaktes zu den Gläubigen war stets gegenwärtig. „Ich 
bin euer Bruder“ lautet bezeichnenderweise der Titel 
einer Auswahl von Wojtyła-Texten.

Zu seiner persönlichen Ausstrahlung gehörte sein Hu-
mor. Um diese Eigenschaft Johannes Pauls II., aber auch 
um andere, teils ernste oder gar dramatische Ereignisse 
in seinem Leben und Wirken ranken sich viele Anekdo-
ten, Geschichten, Erinnerungen. Die wohl charakteris-
tischsten davon sind in diesem Buch zusammengestellt. 
Eine Sammlung, die dazu beitragen dürfte, diesen Papst 
unseren Lesern noch näher zu bringen – und ihn zu wür-
digen. Er hat es wahrlich verdient.

Rom, im März 2020

kannten, die ihn geschätzt und geliebt haben, freuen sich

mit der Kirche über dieses Ereignis.“

Der 1. Mai steht in besonderem Bezug zu Johannes Paul:

Er hatte bei der Heiligsprechung der von ihm verehrten

polnischen Mystikerin Faustina Kowalska im Jahr 2000

den 1. Mai, diesen ,,weltlichen“ Feiertag der Arbeit, zum

liturgischen ,,Festtag der göttlichen Barmherzigkeit“ er-

klärt.

Aus Anlass der Seligsprechung wird der Sarg Johannes

Pauls aus den vatikanischen Grotten unter dem Peters-

dom in die Basilika hinaufgebracht. Und zwar in die zwei-

te Kapelle rechts, diejenige des hl. Sebastian, gleich nach

der Kapelle mit der berühmten „Pietà“ von Michelangelo.

Anders als Johannes XXIII. jedoch, der einbalsamiert

wurde und seit seiner Seligsprechung in einem gläsernen

Sarkophag liegt, bleibt Johannes Paul II. „unsichtbar“:

Sein Marmorsarg wird nicht geöffnet. Ab Anfang Mai wer-

den unzählige Gläubige diese Grabkapelle besuchen. Und

nicht wenige werden am Sarg des neuen Seligen beten.

„Karol der Große“, dieser Jahrhundertpapst, hat es ver-

dient.

Rom, im Februar 2011
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L e b h a f t ,  e r n s t ,  f r o m m
Kindheit  und Jugend in Polen

„Die großen Themen im privaten und päpstlichen Leben

von Johannes Paul II. finden sich schon in seiner Kind-

heit und Jugend: Hingabe, Disziplin, Dramatik, Intellek-

tualität, Entbehrungen, Mysterium und Mariengläubig-

keit, sein von Leid geprägtes Verhältnis zu Frauen, die

Beziehung zum Judentum. Und besonders die Passion

für Polen als Messias der Völker.“

Der italienische Autor Marco Politi über Papst Wojtyla

9
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A n h a n g

Johannes Paul II.: 
Die wichtigsten Lebensdaten

1920 Geburt Karol Wojtylas in Wadowice

1938 Abitur am Gymnasium; Beginn des Polonistik-Stu-

diums in Krakau

1939 Ausbruch des Zweiten Weltkriegs; Besetzung Po-

lens. Wojtyla wird Arbeiter in einem Steinbruch.

1942 Aufnahme in das Krakauer Priesterseminar im Un-

tergrund

1946 Priesterweihe, anschließend weitere Studien und

Doktorarbeit in Rom

1948 Kaplan in einer polnischen Landpfarrei

1953 Habilitation an der Universität Krakau; danach Do-

zentur für Ethik

1958 Ernennung zum Weihbischof in Krakau

1962-65 Teilnahme am Zweiten Vatikanischen Konzil

1964 Wojtyla wird Erzbischof von Krakau

1967 Ernennung zum Kardinal

1978 Wojtylas Wahl zum Papst; er nennt sich Johannes

Paul II.

1979 Reisen nach Mexiko, Polen, USA. Erste Enzyklika

„Redemptor hominis“ (über den Erlöser)

1980 Reisen nach Afrika sowie nach Deutschland. 

Sozialenzyklika „Laborem exercens“ 

115

das „Papamobile“, das der Pontifex bei seinen Besu-

chen in der mexikanischen Metropole gebrauchte, eine

Art Trauerfahrt durch die Stadt bis hinaus zur Basilika

von Guadalupe, wo Zehntausende über riesige Bild-

schirme die bewegende Zeremonie von der Piazza San

Pietro verfolgen. Ein vom Papst bei einer Messe in Mexi-

ko benützter Stuhl wird demonstrativ an den Eingang

der Basilika gestellt. Und so geschieht es: Während das

Fernsehen zeigt, wie ein Windstoß über den Petersplatz

fegt, setzt sich eine Taube auf den Papststuhl. Eine Frie-

denstaube.
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1999 Reisen nach Rumänien, Polen, Georgien

2000 Großes Jubiläum und zugleich ein Heiliges Jahr; 

Reisen nach Ägypten, ins Heilige Land und nach

Fatima (Portugal); 80. Geburtstag des Papstes

2001 Ernennung von 44 neuen Kardinälen, darunter den

Deutschen Johannes Joachim Degenhardt, Walter

Kasper, Karl Lehmann und Leo Scheffczyk

Mai: Pastoralvisiten in Griechenland, Syrien, Malta

Juni: Reise in die Ukraine

Juli: Audienz für US-Präsident George W. Bush

September: Pastoralvisite in Kasachstan und Apos-

tolische Reise nach Armenien anlässlich des 1700-

jährigen Bestehens des dortigen Christentums

2002 Mai: Reise nach Aserbaidschan und Bulgarien

Juni: Heiligsprechung von Pater Pio mit einem Teil-

nehmerrekord von 300 000 Pilgern

Juli: Teilnahme am Weltjugendtag in Toronto, an-

schließend Kurzbesuche in Mexiko, besonders zur

erstmaligen Heiligsprechung eines Indios, und in

Guatemala

August: Pastoralvisite in Polen, anlässlich der Wei-

he einer Wallfahrtskirche in seiner Heimatdiöze-

se Krakau

Oktober: Heiligsprechung von Josemaria Escriva

de Balaguer, dem Gründer und langjährigen Leiter

des Opus Dei

2003 Juni: Pastoralreise nach Kroatien und damit 100.

Papstreise außerhalb Italiens
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1981 Lebensgefährliche Verletzung durch das Attentat

auf dem Petersplatz

1983 Reisen nach Polen und Österreich

1984 Reisen nach Ozeanien, in die Schweiz und nach

Kanada

1985 Reisen in die Benelux-Staaten und nach Afrika

1986 Reisen nach Indien, Frankreich, Australien

1987 Reisen nach Südamerika und Deutschland

1988 Reisen nach Südamerika und Österreich

1989 Reisen nach Spanien, Skandinavien, Indonesien

1991 Sozialenzyklika „Centesimus annus“. 

Reisen nach Ungarn und Brasilien

1993 Enzyklika „Veritatis splendor“ (Glanz der Wahrheit).

Teilnahme am Weltjugendtag in Denver, USA; Reise

in die drei baltischen Republiken

1994 Nach Oberschenkelhalsbruch Einsetzung einer

Hüftprothese; Reise nach Kroatien

1995 Reise zum Weltjugendtag in der philippinischen

Hauptstadt Manila, nach Tschechien und in die USA;

Enzyklika „Evangelium vitae“ (über den Wert und

die Unantastbarkeit des menschlichen Lebens);

Enzyklika „Ut unum sint“ (über den Einsatz für

den Ökumenismus)

1996 Dritte Deutschlandreise

1997 Reisen nach Sarajewo (Bosnien) und Beirut (Libanon)

1998 Reisen nach Kuba, Nigeria, Österreich. 

Enzyklika „Fides et ratio“ (über das Verhältnis

von Glaube und Vernunft)
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Oktober: 25. Jahrestag der Wahl Karol Wojtylas

zum Papst; Kurz danach Seligsprechung von Mut-

ter Teresa von Kalkutta

2004 März: Der Papst erhält den erstmals vergebenen

außerordentlichen Aachener Karlspreis.

August: Seine 104. und letzte Auslandsreise führt

den Pontifex nach Lourdes.

2005 Februar: Das letzte Buch von Johannes Paul II. er-

scheint, mit dem Titel »Erinnerung und Identität«.

Der Papst wird an der Luftröhre operiert; fast drei

Wochen Krankenhaus-Aufenthalt

Ostern: Erstmals in seinem Pontifikat kann Johan-

nes Paul II. nicht die Gottesdienste der Karwoche

leiten.

1. April: Der Gesundheitszustand des Papstes ver-

schlechtert sich rapide.

2. April: Johannes Paul II. stirbt um 21. 37 Uhr im

Vatikan.

3. – 7. April: Unzählige Gläubige erweisen dem im

Petersdom aufgebahrten Papst die letzte Ehre.

8. April: Zum Begräbnis des Papstes kommen

Top-Politiker und Millionen Pilger nach Rom. Jo-

hannes Paul II. wird wie viele seiner Vorgänger

unter dem Petersdom, nahe dem Grab des heili-

gen Petrus, feierlich beigesetzt.

2011 1. Mai: Seligsprechung Johannes Pauls II. durch

seinen Nachfolger Benedikt XVI. auf dem Peters-

platz
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2013	 Am	 27.	 April	 (Weißer	 Sonntag)	 Heiligsprechung	
durch	Papst	Franziskus.	Mit	ihm	erlangt	auch	der	
beliebte	 Papst	 Johannes	 XXIII.	 diese	 Ehre.	 Rund	
eine	 Million	 Menschen	 verfolgen	 diesen	 Anlass	
auf	 dem	 Petersplatz,	 darunter	 der	 emeritierte	
Papst	Benedikt	XVI.
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